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Paraffin und dessen Verwendung zu technischen

Zwecken

Es ist etwa ein halbes Jahrhundert verflossen seitdem
der berühmte Leiter der Fabriken des Grasen Salm auf
der Hütte BlanSko in Mähren das Paraffin entdeckte und
den Versuch machte dasselbe aus dem Theer des Roth
buchenholzes darzustellen Die Technik und die Industrie
bemächtigten sich sehr rasch dieser Entdeckung und schon zehn
Jahre später wurden die ersten Paraffinfabriken in Deutsch
land errichtet Zuerst hatte man es auf der Augustahütte
in Beuel bei Bonn unternommen aus dem dortigen bitumi
nösen Schiefer das Paraffin in größerem Umfange zu ge
winnen allein das Etablissement wurde sehr bald von den
sächsischen Fabriken überflügelt und hat deshalb die Pa
laffinfabrikation einstellen müssen Dagegen hat sich in der
Provinz Sachsen die Paraffin und Solaröl Jndustrie in
großartigem Maßstabe entwickelt Bekanntlich sind in dieser
Provinz eine größere Anzahl von bituminösen Kohlenlagern
vorhanden welche aus Waldungen herrühren die in der
gramsten Borzeit niedergegangen sind Aus diesen Kohlen
wird durch trockene Destillation als erstes Produkt Theer
und durch weitere Scheidung das Paraffin gewonnen Die
Verwendung des Letzteren war anfänglich eine beschränkte
Der große jetzt verewigte Chemiker Mitscherlich hatte sich
die erdenklichste Mühe gegeben das Paraffin zur Seifen
fabrikation zu verwerthen aber von all leinen zahlreichen
Versuchen wollte nicht ein einziger glücken Andere Techni
ler vergossen es zu Kerzen aber die Fabrikation war an
fänglich eine sehr mangelhafte weil man es nicht verstand
das Paraffin nach seiner Konsistenz seinem Härtegrade sei
nem Schmelz und resp Erstarrungspunkte zu unterscheiden
Man verarbeitete das Paraffin wie man es gewann und
wir erinnern uns noch der wunderlich verbogenen Formen
welche diese Kerzen bei Bällen oder sonstigen Vergnügs
abenden erhielten sobald eine erhöhte Temperatur in den
Festsälen sich entwickelte

Man stellte damals dem Paraffin kein günstiges Pro
gnostikon und prophezeite ihm als Konsumartikel ein baldiges
Verschwinden von der Schaubühne Die Produzenten in
Verbindung mit der Wissenschaft forschten jedoch den Ur
sachen dieses Uebelstandes nach und man fand sehr bald
daß bei der Gewinnung des Paraffins eine Gradation uner
läßlich sei und daß man die harten und weichen Parasfine
als besondere Fabrikate darstellen müsse Man unterschud
nun die Produktion nach ihren Merkmalen und Sorten
nach ihrem Erstarruugs und Schmelzpunkte und brachte
dieje einzelnen Sorten je nach ihren charakteristischen Merk
malen gesondert in den Handel Um die Paraffinkerzen
vor dem Einflüsse einer erhöhten Temperatur zu sichern
und dem Publikum zugänglicher zu machen gab es nur
einen Ausweg und diesen schlug gestützt auf den Verein
sür Mineralöl Industrie und in richtiger Erkenntniß der
Sachlage der Kommerzienrath Riebeck in Halle a S ein
indem er eine Ueberewkunft der Paraffinfabrikanten zu
Stande brachte wonach die Letzteren sich verpflichteten vom
l Juli 1870 ab nur Paraffin von mindestens 52 Gr
Schmelzpunkt zu Kerzen zu verwenden Seil dieser Zeit ist
der Uebelstand bei denselben vollständig gehoben sie behalten
ihre schöne gradlinige Gestalt und verdienen offenbar vor
den Stearinkerzen den Vorzug Die Paraffine unter 50 C
werden an die Stearinfabrikanten verkauft welche sie Mit
Stearin vermischen und zur Herstellung ihrer KompositionS
ierzen und zur Aufbesserung der Leuchtkraft derselben be
nutzen während die welchen Sorten zur Jmprägnirnng der
schwedischen Zündhölzer zur Appretur und zu anderen
technischen Zwecken vielfach Verwendung finden Diese sorg
fältige Scheidung der einzelnen Sorten und die Akkuratesse
welche die Fabrikanten auf die Form der Kerzen verwenden
hat den Namen Paraffin wieder vollständig zu Ehren ge
bracht und es ist jetzt dahin gekommen daß die sächsisch
thüringische Braunkohlen und Mineralindustrie über hun
derttausend Zentner Kerzen jährlich sabrizirt die über die
ganze Welt Verbreitung finden und sowohl nach Amerika
als auch nach Asien exportirt werden Der größte In
dustrielle in der Provinz Sachsen Herr Kommerzienrath
Riebeck in Halle a S sabrizirt jährlich allein weit über
60 0 00 Zentner solcher Kerzen und über 10 000 Zentner
Weihnachtskerzen

Wie der Zufall häufig zu wichtigen Entdeckungen führt
so ist demselben auch eine weitere Verwendung des Paraf
fins zu danken welche offenbar eine große Zukunft hat

Vor einigen Jahren als man die Paraffinmasse noch
in großen Bassins krystallisiren ließ fiel der gedachte Kom
Aerzienrath Rieb eck in ein solches Bassin welches Paraf
finmasse von einigen 40 Graden Wärme enthielt Da
durch wurde die Fußbekleidung desselben mit dem Inhalte
des Bassins also mit der Paraffinmasse vollständig im
prägnirt Die Stiesel wurden nach wie vor in Gebrauch
genommen und es stellte sich heraus daß die Sohlen die
doppelte Zeit aushielten und daß das Oberleder noch nach
Jahren eine große Geschmeidigkeit hatte und nicht brüchig
geworden war Es lag daher die Vermuthung nahe daß
das Paraffin zur Konfervirung der damit durchzogenen
Gegenstände äußerst brauchbar sein müsse und zahlreiche
Versuche welche Herr Kommerzienrath Rieb eck in Halle
anstellte haben diese Annahme vollständig bestätigt Es
sind in neuerer Zeit solche Versuche in größerem Umfange
gemacht worden und wir haben allen Grund anzunehmen
daß sie sich vollkommen bewährt haben Zur Jmprägni
rnng von Leder jeder Art wird folgendes Verfahren an
gewendet

Die zu imprägnirenden Gegenstände Stiefel Ge
schirre Riemen Reitzeug c werden in einen bis auf ca
40 Grad Celsius erwärmten Raum gebracht und dort
ö 12 Stunden lang aufbewahrt bis alles überflüssige

Wasser aus denselben entfernt ist Hieraus wird Paraffin
von 38 40 Grad Celsius in einem mit Vertiefungen sür
die Absätze versehenen Blechgefäß flüssig gemacht und ihm
dann das gleiche Quantum dickflüssigen Paraffinats von
0,900 und darunter spezifischem Gewichte zugesetzt und der
Mischung je nach der Beschaffenheit des Leders und ob
man es liebt die Stiefel besonders geschmeidig zu haben
mit 5 15 pCt Thran beigefügt Die Stiefel werden
in das Gesäß dessen Boden 1 1 Zoll hoch mit der
Flüssigkeit bedeckt ist gesetzt und nach wenigen Minuten ist
der ganze untere Theil derselben durchzogen während der
obere Theil zur Ausdünstung des Fußes paraffinfrei bleibt
Es ist daher auch keine Besorgniß vorhanden daß das
Tragen dieser Stiefel irgendwie gesnndheitsnachtheilig sein
könnte da ja die Ausdünstung des Fußes nach wie vor vor
sich gehen kann

Lolche imprägnirte Stiefel kann man stundenlang
ins Wasser setzen soweit als sie imprägnirt sind ohne daß
sie eine Spur von Feuchtigkeit annehmen auch werden sie
weder durch Alkalien und Säuren noch durch andere Flüs
sigkeiten zerstört und selbst der Einwirkung des Düngers
wie der Jauche leisten sie vollständig Widerstand Endlich
sind diese Stiefel auch vor Fäulniß und Schimmelbildnng
geschützt und vor Beschädigung durch Nagethiere Das
Schuhwerk behält seine Geschmeidigkeit und wird erst nach
längerer Zeit abgenutzt Bei Pferdegeschirren Riemenzeug
u dgl wird die Mischung mit einer weichen Bürste auf
getragen

Die Kosten der Jmpräguirung sind äußerst niedrig
und stellen sich ohne das Arbeitslohn auf ca 10 Pfennig
pro Paar Stiefel da ein Paar der größten Stiefel nur
100 120 Gramm der Mischung aufnehmen und ein
Pfund derselben etwa 45 Pfennige kostet

Auch zur Erhaltung sämmtlicher Seilerartikel wie
Bindfaden Spritzenschläuche Taue Pferdestränge Segel
eignet sich das Parasfin vortrefflich indem es dieselben vor
dem Eindringen des Wassers schützt und noch nach zehn
jährigem Gebrauche sind sie geschmeidig und haltbar

Es ist bekannt in welch hohem Grade die in den
Kloaken vorhandenen Flüssigkeiten zerstörend auf die Stränge

wirken sind dieselben aber mit Paraffin imprägnirt so
sind sie nach längerem Gebrauche in keiner Weise ange
griffen

Man kann sogar so weit gehen imprägnirte Leinewand
mit 66 gradiger Schwefelsäure zu begießen ohne daß am
Gewebe irgend welche Zerstörung verursacht wird

Seilerwaaren Leinwand Segel u s w werden vor
dem Jmprägniren vollständig ausgetrocknet und dann zwei
mal durch flüssige 33 bis 36grädige Paraffinmasse hin
durchgezogen

Diese Mittheilungen dürften auch für die Schiffsrheder

nicht ohne Interesse sein und es würde wohl der Mühe
lohnen in größerem Umfange Versuche zu machen wozu
sieh wie wir hören der Herr Kommerzienrath Riebeck

bereit finden lassen dürfte N A Z
Gesundheitspflege

sDie Magen Operation durch Professor
Billroth s Professor Billroth veröffentlicht in der
Wiener Medicinischen Wochenschrift in einem Briefe an

den Redacteur Dr Leopold Wittelshöser genauere Daten
über die von ihm am 29 Januar d I ausgeführte Re
fection des Magens Er sagt über diese Operatiori deren
technischer Theil sür den Laien nicht verständlich ist Fol
gendes Es sind nun 70 Jahre als ein junger Arzt
Karl Theodor Merrem eine Dissertation veröffentlichte
in welcher er durch Experimente an Hunden nachwies daß
man den die untere Oeffnung des Magens aus
schneiden den Magen mit dem Duoäsuriw Zwölffinger
darm vereinigen könne und daß von drei so operirten
Thieren zwei diese Operation überlebten er war so kühn
vorzuschlagen diese Operation auch bei Menschen mit un
heilbarem 1orii8oaroiiioiQsii Krebs an der unteren
Oeffnung des Magens zu machen Doch einerseits war
damals die Ueberzeugung daß die Lebensprozesse ihre
Störung und deren Ausgleichung im Thier und Menschen
körper wesentlich dieselben seien noch zu wenig vorgedrungen
andererseits die operative Technik nicht weit genug vor
geschritten als daß man die Bedeutung dieser Experimente
ganz zu ersassen und das physiologische Resultat auf Men
schen anzuwenden im Stande gewesen wäre Erst das letzte
Decennium brachte neue sichere Fortschritte aus diesem Ge
biete Im Jahre 1871 wies ich nach daß man bei großen
Hunden Stücke der Speiseröhre ausscheiden könne und daß
letztere nachher wieder gut zusammenheile unter Bildung
einer geringen leicht dilatirbaren Verengerung Czerny hat
diese Operation zuerst beim Menschen mit Glück ausgeführt
Es folgten die Experimente Czerny s über die Exstirpation
des Kehlkopfes in Folge deren mir vor einigen Jahren die
glückliche Entfernungen eines mit Krebswucherungen erfüllten
menschlichen Kehlkopfes gelang Es kamen dann die Versuche von
Gussenbauer und Al v Winiwarter über die Resection von
Darm und Magenstücken welche in der Folge von Czerny
und Kaiser bestätigt und erweitert wurden Dies zur Be
ruhigung sür diejenigen welche der Meinung sind es
handle sich bei meiner jetzigen Operation um ein tollkühnes
Experiment am Menschen davon kann gar keine Rede sein
Die Magenresection ist anatomisch physiologisch und tech
nisch durch meine Schüler und mich ebenso vollkommen
vorbereitet wie irgend eine andere neue Operation Jeder
Chirurg der in diesen Thieroersuchen und ähnlichen Ope
rationen am Menschen eigene Erfahrung hat gelangt zur Ueber
zeugung auch die Magenresection muß und wird gelingen
Ueber den Verlauf der Krankheit nach der Operation äußert
sich Professor Billroth in folgender Weise Als Beweis

des Wohlbefindens der Patientin theile ich mit daß ich si
vorgestern auf ihr dringendes Bitten in ein großes alle
gemeines Krankenzimmer umbetten mußte weil sie in dem
Jsolirzimmer neben einer sich ebenfalls langweilenden am
gleichen Tage Operirten zu wenig Unterhaltung fand Das
exfcidirle stück beträgt an der großen Curva borridils
äiowl 14 Centimeler Durch den I loriis bringt man
mit Mühe einen Federkiel Die Form des Magens ist
durch die Operation nicht sehr verändert Er ist nur kleiner
als früher Ich bin selbst freudig erstaunt über den über
aus glatten Verlauf Ich hätte doch mehr allgemein ört
liche und allgemeine Reaction fast möchte ich sagen mehr
Unarten von Seiten des Magens erwartet Noch wage ich
kaum zu glauben daß das Alles so ruhig fortgehen sollte
Es könnte noch ein Rückfall in den früheren Schwäche
zustand kommen die fatalste Komplikation da wenig dabei
zu thun wäre Professor Billroth schließt mit den Worten
Ich hoffe wir haben wieder einen guten Schritt vorwärts

gethan um die Leiden unglücklicher bisher für unheilbar
gehaltener Menschen zu heilen oder salls es bei Carcinomen
zu Recidiven kommen sollte wenigstens sür eine zeitlang
zu lindern und Sie werden es mir wohl verzeihen wenn
ich einen gewissen stolz darüber empfinde daß es die Ar
beiten meiner Schüler sind durch welche auch dieser Fort
schritt ermöglicht ist rstrorsuna lautet der
Wahlspruch meines Meisters Bernhard v Langenbeck er
soll auch mein Wahlspruch und derjenige meiner Schüler
sein

Todesfälle
Ein Fixstern erster Größe am literarischen Himmel

Englands ist erloschen Thomas Carlyle weilt nicht mehr
unter den Lebenden Vor einigen Tagen von einer Krank
heit befallen welche bei dem hohen Alter des berühmten
Schriftstellers das schlimmste besorgen ließ verschied Carlyle
in der Frühe des 5 Februar Carlyle s Hintritt reißt eine
klaffende Lücke in den Kreis der englischen Geistesheroen und
wird in der ganzen Welt gewiß aber vornämlich in Deutsch
land als ein herber Verlust empfunden werden wie denn
Carlyle als einer der scharfsinnigsten Kenner des deutschen
Geisteslebens und der eifrigste Förderer deutscher Sympathien
in seinem Heimathlande sich unvergängliche Verdienste er
worben hat Thomas Carlhle wurde im Jahre 1795 in
Ecelefechan einem kleinen Dorfe in der Grafschaft Dum
friesfhire in Schottland geboren Seine geistige Ausbildung
genoß er auf der Edinburger Universität wo er sich auch
die Kenntniß der deutschen Sprache aneignete die für den
ferneren Entwickelungsgang seiner Studien bestimmend wurde
Wenngleich ihm die Veröffentlichung einiger gründlicher histo
rischer Essays über Themata der englischen Geschichte allge
meine Anerkennung eintrugen und den Grundstein zu seinem
literarischen Ruhme legten so ward er doch erst durch seine
Arbeiten und Forschungen auf dem Felde der Kultur und
politischen Geschichte Deutschlands zu einer internationalen
Zelebrität Zu feinen epochemachendsten Werken wird man
die Uebersetzung von Wilhelm Meister die Biographie
Schiller s und sein Leben Friedrich s des Großen rechnen
müssen welch letzteres namentlich die gebildeteren Kreise
Deutschlands zu B wunderern des Carlyle schen Talentes
machte Auch Carlyle s sg rtor rssarws muthet deutsche
Leser anheimelnd an Eine publizistische That aber wird
dem Verstorbenen von allen deutschen Patrioten unvergessen
bleiben sein mannhaftes Eintreten für die Sache Deutsch
lands im Anbeginn des deutsch französischen Krieges Mit
echtem Seherblick verkündete damals ein in der Times
erschienener Artikel aus Carlyle s Feder den Sieg der ge
schichtlichen Wahrheit und Gerechtigkeit über das Lug und
Trugsystem welches damals in Paris dominirte und dem
deutschen Volke ebenso frivol als vermessen den Fehdehand
schuh vor die Füße warf Kaiser Wilhelm trug den Dank
der Nation ab als er dem mannhaften Freunde Deutsch
lands im Jahre 1873 den Orden xour Is invrits verlieh
An der Brücke des Verständnisfes welche zwischen den Hoch
burgen deutschen und englischen Geistes geschlagen ist war
Carlyle Zeit seines Lebens einer der eifrigsten und uner
müdlichsten Arbeiter Der Hintritt des berühmten Literar
historikers erweckt in Deutschland ein weithin tönendes
Echo trauernder Sympathie und unter den Leidtragen
den am Sarge Carlyle s steht Germania unstreitig mit in
erster Linie
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Festgebräuche des Magdeburger Landes
aus dem Volksmunde gesammelt von PH Wegen er

Fastnacht
Zu Fastnacht bäckt man in Irksleben Prilleken ebenso

14 Tage nach Neujahr ebenso in Olvenstedt
In Hohenwarsleben fand zu Fastnacht Auskleiden

statt man buk Prilleken und die Burschen erhielten eine
Fasseloabem spiepe

In Jrksleben werden Faß labend die Füße den Mäd
chen gewaschen meist der Liebsten vom Liebhaber mit roth
bebänderten Rosmarienstieleu und Branntwein Die Füße
werden tüchtig geschlagen Ebenso in Olvenstedt dafür er
hielten die Bursche Wurst und Geld

In Dahlenwarsleben gingen Fastnacht die Schmiede
um und sangen Ich soll grüßen von den Alten So
haben sie s gehalten Hätt ich ein Pferd so käm ich ge
ritten hätt ich einen Wagen so käm ich gefahren Da
ich aber beides nicht habe so komm ich zu Fuß und werde
mir ein Stück Geld und eine Wurst holen Die ein
gesammelten Gaben wurden in der Schmiede beim Meister
verzehrt

In Süpplingen wuschen die Burschen den Mädchen
die Füße mit einem blanken Knochen statt Seife als
Schwamm hatte man einen Rosmarienstengel der in
Branntwein und Wasser getaucht wurde mit dem man die
Füße rieb und schlug Man hörte nicht eher auf zu rei
ben und zu schlagen als bis die Mädchen sich bedankten
Wenn man die Füße mit dem Stengel besprengte sagte
man Morgen Fasseloabend Die Mädchen mußten
dafür Würste geben die man auf eine Schüttegeffl hing
im Kruge briet und verzehrte Dann wurde getanzt jeder
Bursche hatte einen Strauß mit Rosmariensteel un rohen
um blauem Band Früher dauerte das Fest 2 Tage
wer am Morgen des zweiten Tages nicht pünktlich im
Kruge war wurde auf einer Meßdroage mit Doorn
woafen geholt

Aehnlich in Flechtingen wo man auch Prilleken buk
und die Mädchen auch Eier und Milch gaben

In Etingen ist Sonntag und Montag vor Fastnacht
Tanz Am Montage Vormittags ist Umzug mit Musik
In den Häusern wird gegessen getrunken getanzt Würste
Speck und Eier werden gesammelt und im Wirthshause
Nachmittags verzehrt

In Mieste zog das junge Volk mit Musik herum und
stüüpte mit Birkenruthen die Mädchen Bekamen sie

etwas hoben sie die Ruthe in die Höhe und sagten so
lang fall de Maß waeren Sie erhielten Würste

Der erste Fasttag hieß in Mieste Hink ldinstag
Spinnt man an diesem Tage so hinkt das Vieh Ist
es Hink ldinstag hell so giebt es viel Korn Aschermitt
woch muß es hell sein dann giebt es viel Hopfen Spinnt
man Aschermittwoch so befällt der Flachs Zu Fastnacht
zog in Gustedt eine alte Frau um ein Mann war vorn
am Bauche und hinten so mit Stroh ausgestopft daß es
aussah als ritte er auf einer alten Frau Der Kops die
ser Strohpuppe war mit einer alten Haube versehen hin
ten schleppten die Stiefeln nach Man zog dann von
Haus zu Haus mit Treckedinges Ziehharmonika und

Schüttejeff l für die Würste die man einsammelte
Aehnlich in Baddekenstedt wo die Frauen und Mäd

chen gefunt werden Bei den Funen wurde gerufen
Will je jeer n jeeb m Will je jee rn jeeb m

In Haersum bei Hildesheim wird Fastnacht noch jetzt
8 Tage lang gefeiert Zu Fastnacht ging früher in Bo
denburg der Tchimmel um In Berlinchen ziehen die
Kinder mit langen Holzspießen oben mit einem Querholze
von Haus zu Haus An die Spieße werden die Würste
gehängt die sie einsammeln

Geschichtsblätter für Stadt und Land Magdeburg heraus
gegeben vom Vorstands des Magdeburger Geschichts Vereins

Gewinne
2 Klaffe 99 königl siichs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig 7 Februar 1881

auf Nr 99500
auf Nr 11508

auf Nr 12083 31589 49046
auf Nr 2105 3634 8162

9147 11962 15000 17428 30923 31067 33219 38691
48234 55118 58416 70420 72359 79824 82823 93713
95945

20 Gewinne g 500 auf Nr 1370 5065 12900
14321 18293 20222 26264 33231 34805 44992 48215
51546 57014 67882 70242 73894 76105 76821 82285
92824

75 Gewinne Z 300 aus Nr 601 1697 4108 6055
9099 10159 10767 12830 13493 13513 15298 16110
16251 16402 20227 20684 21187 21286 21618 22038

1 Gewinn zu 40000
1 Gewinn zu 20000
3 Gewinne Z 3000
20 Gewinne Ä 1000

23620
36316
411S9
52426
60905
72456
83724

24712
36656
41247
52759
65285
75548
85094

27740
37874
43041
53008
66076
75606
87216

28411
38501
43322
54825
67678
76283
88388

29313
39801
43492
56425
69812
77139
91685

31239
39806
47070
59564
70143
79975
97406

31518 32825
40362 40810
50186 51195
59913 60210
70302 71195
80552 83513

98693

Vermischtes
Erdbeben Am 3 d M wurden in Agram

abermals drei Erdstöße verspürt und zwar Morgens um
3 Uhr Nachmittags um 1 und 4 Uhr Sämmtliche
Stöße waren von starkem unterirdischen Getöse begleitet
Ferner ist im Gebiete der karnischen Alpen und am Karst
bis Trieft in der Nacht vom 3 zum 4 d M ein ziemlich
heftiges Erdbeben beobachtet worden An die k k Zentral
anstalt für Meteorologie in Wien wird hierüber telegra
phisch berichtet aus Klagenfurt Nachts 2 Uhr 22 Minu
ten 25 Sekunden Erdbeben Richtung Ostwest wellenförmig
Dauer 5 bis 6 Sekunden Schwanken der Thürgitter
Aechzen der Holzverbindung im Plafond und Dachstühlen
Trieft telegraphirt Um 2 Uhr 24 Minuten Nachts wur
den hier Erdstöße in der Richtung Nordost Südwest in der
Dauer von ca 4 Sekunden beobachtet

Was aus den amerikanischen Wäldern
wird Für Schuhnägel werden jährlich 100,000 Klafter
kerngesundes Holz verarbeitet die Zündhölzchen confumiren
300,000 Kubikfuß des besten Tannenholzes Für Leisten
werden jährlich 500,000 Klafter Birken Ahorn und
Buchenholz verwendet die Stiele und Hefte von Werk
zeugen nehmen weitere 500,000 Klafter in Anspruch die Zie
gelbrennerei consumirt alljährlich 2,000,000 Klafter Holz
oder so viel wie etwa in hundert Jahren auf 50,000 Acres
Land wachsen kann Die bereits stehenden Telegraphen
staugen erforderten 800,000 Bäume und ihre jährliche
Reparatur nimmt 300,000 Bäume in Anspruch Die Eisen
bahnschwellen fressen jährlich einen dreißigjährigen Holz
wuchs auf einer Landfläche von 75,000 Acres weg und
wenn man alle Eisenbahnen umzäunen wollte dann würde
das dazu erforderliche Holz 25,000,000 Lstrl kosten und
die jährliche Reparatur würde Holz im Werthe von
15,000,000 Lstrl verschlingen Dies sind nur einige der
Wege auf denen die amerikanischen Wälder verschwinden
Da sind aber noch gar viele andere Dinge für welche das
Holz verbraucht wird Die Waarenkisten zum Beispiel
haben schon im Jahre 1874 mehr als 12,000,000 Lstrl
gekostet Jedes Jahr werden Massen von Holz für die
Herstellung von Fuhrwerken und Ackerbau Werkzeugen ver
braucht deren Holzwerth allein auf 100,000,000 Lstrl
veranschlagt wird Wie viel geht durch die Waldbrände
verloren Wie viel wird für Bauzwecke verwendet zu
Brettern verschnitten zur Feuerung benutzt von Ansiedlern
zur Klärung des Landes abgeholzt und nutzlos verbrannt

Wozusich doch mancheMenschenAerzte hal
ten darüber entnehmen wir dem Deutschen Montags
blatt folgende charakteristische Notiz Ein junger Arzt
welcher in gewissen Kreisen anfängt ß in die Mode zu
kommen ein liebenswürdiger Gesellschafter der über alle
Tagesfragen bester orientirt ist als irgend eine Zeitung
hat das Glück die junge Wittwe eines Gesandten zu seinen
Patientinnen zu zählen d h er findet sich zwei bis drei
mal wöchentlich im Hause der Dame ein verplaudert ein
halbes Stündchen und setzt seine Besuche auf die Rech
nung der Dame So geht es regelmäßig und ohne Störung
seit einigen Monaten Vor einigen Tagen jedoch wurde er
nicht vorgelassen das Stubenmädchen welches ihn empfing
sagte Die gnädige Frau bedaure aber sie fühle
sich heute sehr unwohl

Klassische Aussprüche zerstreuter Lehrer
Aus dem Reichsboten

Professor Worüber lachen Sie Schüler
Ich muß über Ihre Aeußerung lachen Professor Ach

wer wird denn über jede Albernheit lachen
Die alten Griechen stützten sich beim Essen auf

den linken Ellbogen mit dem andern aßen sie
Die Römer sahen ihre Bundesgenossen als eroberte

Provinzen an
Als ein Schüler mit der Mütze auf dem Kopfe

in die Klasse trat sagte der Professor Die Enthauptung
muß vor der Thür geschehen

Die Pyrenäen sind ein Hirtenvolk welches die
natürliche Grenze zwischen Frankreich und Spanien bildet
und sich vom biskaischen Meerbusen bis ins 17 Jahrhun
dert erstreckte

Kaiser Julian war selten krank wenn er aber krank
war so war die Krankheit immer tödtlich

Alexander wurde in Abwesenheit seiner Eltern
geboren

Nach der Schlacht bei Leipzig liefen viele Pferde
denen zwei drei oder mehrere Beine abgeschossen waren
herrenlos auf dem Schlachtfelde umher

Ein Professor der in dem Klassenzimmer viele
Kirschkerne liegen sah sagte zum Primus Sorgen Sie
doch dafür daß die Kerne weggekehrt werden es ist ja
eine Flegelei wenn der Lehrer immer auf Kirschkernen
herumtritt

Folgende Rüge wurde einem Schüler zu Theil
der sein Pensum nicht konnte Aächt nur nicht noch immer
nicht gelernt sondern auch nicht einmal nicht gewußt was
ich nicht glaube daß es nicht einmal der Ultimns nicht
gewußt haben würde

Wenn Sie irgend ein Beispiel im Cicero finden
so müssen Sie dasselbe sammeln und in ein eigens dazu
angelegres Heft eintragen

Diese Arbeit hier fängt gleich damit an daß am
Ende kein Pu kt ist Die erste Stunde von 8 9 fällt
morgen aus Bringen Sie sich also zu derselben statt der
Religionsstunde den Cicero mit

Sokrates ging nicht auf Sandalen sondern
zu Fuß

Ich schließe dieses halbe Jahr wiederum mit sehr
geringen Kenntnissen

Alexander ritt seiner Flotte im Indus voraus
In Rußland giebt es Fenster aus getränktem Oel
Als bei einer Feierlichkeit ein Lied gesungen wer

den sollte kündigte ein Professor dasselbe mit folgenden
Worten an Die erste Strophe des Liedes singt der Chor
bei der zweiten fällt das ganze Gymnasium ein

Als einige Schüler vor der Stunde mit den Füßen
Geräusch machten fragte der Professor Sind denn Ihre
Gummischuhe von Holz

Um den Stand seines Vaters gefragt antwortete
ein Schüler Mein Vater ist todt meine Mutter besitzt
ein Gas und Wasserleitungsgeschäft Der Professor zum
Primus Schreiben Sie unter den Stand des Vaters
Wittwe eines Gas und Wafferleitungs Jnstitnts

Professor Wann haben Sie Ihren Geburtstag
Schüler Im November Professor In diesem oder im
künstigen

Da legt sich wieder die ganze Bank mit dem
Ellenbogen auf

Da liegt die ganze Klasse wieder aus dem Fenster
und wenn einer hinausfällt will s keiner gewesen sein

Kirchliche Anzeige
Nachdem der Herr Minister angeordnet hat daß von

Ostern d Js ab bei der Aufnahme schulpflichtiger Kinder
die Zugehörigkeit derselben zur christlichen Kirche ermittelt
und festgestellt werde wie viele von den der Schule zuge
führren Kindern christlicher Konfession nicht getauft sind
haben die Schulinfpektoren Rektoren und Lehrer Anweisung
erhalten bei der Aufnahme von Kindern sich durch Einfor
dern des Taufscheins darüber zu vergewissern ob die Kinder
die heilige Tause empfangen haben oder nicht

Damit die Eltern Vormünder e der mit Ostern d I
schulpflichtig werdenden Kinder frühzeitig in den Stand ge
setzt werden jener Anordnung nachzukommen wird dieselbe
hierdurch nochmals zur allgemeinen Kenntniß gebracht

Halle den 7 Februar 1881
I ie Förster Superintendent u Kreis Schul Jnsp

19 Mark von einem Ungenannten aus dankbarem
Herzen in der Vesper am 5 gebruar geopfert werden nach
Bestimmung verwenoet werden Psalm 50 23

H Hoffmauu Pastor

Wetterbericht vom 7 Februar 8 Uhr Morgens

Stationen

Haparanda
Hamburg
Memel
Paris
Karlsruhe
München
Leipzig
Berlin

Barometer aus Tempera

n
VGr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter tur in E
5 C

4 R
75ö ü

wolkenlos 28
764 NV wollenlos 4

752 LW Regen 1
767 still wolkenlos 2

76S VV bedeckt 0
764 V bedeckt 1

763 bedeckt 1

761 LVf bedeckt 2

Uebersicht der Witterung
Während über Westcentraleuropa der Luftdruck ungewöhnlich

stark zugenommen hat ist bei äußerst starkem Barometersall im
Westen der britischen Inseln eine tiefe Depression erschienen welche
sehr schweren Südsturm über Nordirland Südweststurm auf den
Scillys veranlaßt Ein Gebiet hohen Luftdrucks mit ruhigem viel
fach heiterem Wetter liegt über Frankreich und Westcentraleuropa
wo die Temperatur allenthalben gejunken und außer iu den südlichen
Gegenden und westlichen Küstenstrichen überall leichter Frost eigetreteo
ist Ueber Ostcentraleuropa dagegen ist unter Einfluß des Depressions
gebiets welches sich uordostwärtö nach dem nordwestlichen Nußland
verlegt hat das Wetter trübe stellenweise regnerisch und meist srostsrei

kiir sämintliede ItaiiFvii vsatseli
lanüs unti uslirntles

StrsnMtö Diskretion situnAS XataloZö
gratis Höodsts Rabatts

Vermiet

1 frdl WohmmMI El
bestehend aus 3 St 2 K K und Zubehör
ist zu vermiethen und 1 April zu beziehen

Näheres kl Klausstraße 13 p
2 St 2 K K Entr 1 April Taubeng 1

Gr u kl Wohnungen verm Weingärten 18

Eine frenndl Wohnung mit Wasserleitung
und Zubehör sofort oder 1 April zu beziehen

Kellnergasse 7o I
t kl Wohnung zu vermiethe n Breitestr 7 I

Stube und Kammer zum 1 April zu ver
miethen gr Märkerstraße 19
Wohnungen zu 66 u 44 Linoenstra ße 4

Freundl hübsche Stube vornh ohne Mö
bel für einz ält Herrn oder Dame passend
1 Ap ril zu vermiethen Rathhausgasse 13 1

Möbl Stube Taubengasse 1 II rechts
Möbl Stübchen 2 i Schulgasse 1

Frdl Stube mit Bett kl Ulrichstr id I
Fein m öbl Zimmer Parkstraße 8 II l
Freundl möbl Zimmer sind sofort zu be

ziehen kl Klausstraße 13 p
Möbl Wohnung Merfeburgerstraße 10 I

Möblirte Schlafstelle gr Wallstraße 38
Anst Schlaf stelle m K kl Sandberg 15 II
2 anst Schlafstellen Pfännerhöhe 10 II

Heizb Schlä fst m K alter Markt 27 Stg II

Anst Schlafstelle Schulgasse 1
Anst Schlafstelle Rathhausg 13 II
Anst Schlafstelle m K Landwehrstr 2 II

Anst H s Schläfst Leipzigerstr 8 H II

tlmelu
Wohnung zu 50 SA Neumarktv gesucht

Off niederzul Wilhelmstraße 20 im Laden

Stube Kammer Küche zum 1 April zu
miethen gesucht

Gef Adressen erbeten
Rathhausgasse 16 beim Kastellan

St K K v j ruh Leuten zu miethen
gesucht Off T 299 Exped d Bl

MK Hohes Parterre oder
herrsch erste Etage mit be
quemem Eingänge aber nnr
in guter Lage zur Errichtung
seiner Geschiiftsloealitäteu z
I Juli c

Offerten unter SOK an
die Exped d Bl abzugeben

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdruckerei des Waisenhauses

Verloren ein Portemonnaie mit Inhalt
in der Poststraße alte Promenade Unterberg
Gartengasse

Gegen Vergütung abzug bei Frau Major
Retneck in der Klinik des Herrn

Dr Seeligmüller Friedrichstr 17
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